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Tab. 4: Produktion von Avocado in Chile und weltweit (in Tonnen)
Quelle: Food and Agriculture Organization 2019

Abb. 9: Weinproduktion der weltweit größten Anbauländer 2017
Quelle: OIV 2019, Gra� k: R. Wieland

Jahr Chile Welt

1990   37 580 1 849 931

1995   50 000 2 217 521

2000   98 000 2 783 400

2005 160 000 3 426 427

2010 166 382 3 871 140

2015 148 459 5 293 399

2017 133 636 5 924 398

Landwirtschaft
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Zellstoff

Schnittholz

Platten und Furnierholz

Formteile

Chips

gehobeltes Holz

andere Produkte

Gesamt:
376 Mio. US $ (FOB)

47,5 %

10,3 %

9,1 %

8,1 %

6,7 %

1,9 %
16,4 %

Abb. 10: Forstwirtschaftliche Exportprodukte Chiles, 2017
Quelle: eigene Darstellung; Datengrundlage: Instituto Forestal 2018

Tab. 5: Fischfang und Aquakultur (Ertäge in Tonnen)
Quelle: Food and Agriculture Organization 2019

Land Bemerkung 2015 2016

  1. China 15 314 000 15 246 234

  2. Indonesien   6 216 777   6 109 783

  3. USA   5 019 399   4 897 322

  4. Russland   4 172 073   4 466 503

  5. Peru
ohne Anschovis

  4 786 551
  1 016 631

  3 774 874
     919 847

  6. Indien   3 497 284   3 599 693

  7. Japan   3 423 099   3 167 610

  8. Vietnam   2 607 214   2 678 406

  9. Norwegen   2 293 462   2 033 560

10. Philippinen   1 948 101   1 865 213

11. Malaysia   1 486 050   1 574 443

12. Chile
ohne Anschovis

  1 786 249
  1 246 154

  1 499 531
  1 162 095

Landwirtschaft
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Abb. 2: Chile im Überblick
Quelle: eigene Darstellung nach Ministerio de Economia, Fomento y Turismo Chile, Karte: © Rainer Lesniewski/shutterstock.com

Nationalpark Rapa Nui auf der 
Osterinsel Holzkirchen von Chiloé

Kupfermi-
nenstadt 
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Humberstone- und Santa-
Laura-Salpeterwerke in der 

Atacamawüste

6.435 Kilo-
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über 3.000 Inseln

1.509 Gipfel über 
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Zu den Sehenswürdigkeiten Chiles zählen unter anderem
• die Atacamawüste, die trockenste Wüste der Erde
• sowie fünf UNESCO-Weltkulturerbestätten:

Chile im Überblick
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Mögliche Leitfragen für eine Raumanalyse zum Thema „Chile als Tourismusregion“:
• Welches touristische Potenzial bietet Chile?
• Wie sind die naturräumlichen Voraussetzungen für den Tourismus in Chile?
• Wie ist die Verteilung und die Lage unterschiedlicher touristischer Attraktionen 

zueinander?
• Wie wird Chile als Tourismusregion wahrgenommen?
• Wie lässt sich Chile als Tourismusregion aus unterschiedlichen Perspektiven be-

urteilen?
• Welche sekundären wirtschaftlichen E� ekte lassen sich aufgrund des Tourismus 

in Chile erkennen?
• Welche Verkehrsinfrastruktur bietet das Land den Touristen?
• Welche touristische Infrastruktur kann Chile vorhalten?

© sunsinger/stock.adobe.com (Titel); 
© LMspencer/stock.adobe.com
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Eine Leitfrage für die Raumanalyse entwickeln 
Überlegt euch zunächst, welche Problemstellung ihr untersuchen wollt, und ent-

wickelt dazu eine passende Leitfrage. Diese Leitfrage führt euch durch die gesamte Raum-
analyse. Für bestimmte Leitfragen kann es hilfreich sein, den Untersuchungsraum einzu-
grenzen. Es ist also möglich, z. B. nur die Region der Atacamawüste im Norden Chiles als 
Grundlage der Raumanalyse zu verwenden, wenn dies für eure Leitfrage sinnvoll ist.

Die Vorgehensweise planen und Material recherchieren
Stehen die Leitfrage und der Untersuchungsraum fest, plant ihr zunächst, welche 

Hilfsmittel ihr für die Beantwortung eurer Leitfrage benötigt: Woher bekommen wir die 
Informationen? Welche Materialien werden angeboten? Benötigen wir weitere Quellen? 
Welche Grundlagenliteratur bietet sich an? Wer recherchiert nach passenden Quellen im 
Internet? usw.

Die Geofaktoren analysieren/das Material auswerten 
Habt ihr die Materialrecherche abgeschlossen, geht es im nächsten Schritt darum, 

die Materialien auszuwerten. Ihr arbeitet Ursachen, Auswirkungen und Wechselwir-
kungen zwischen den einzelnen Geofaktoren heraus. Berücksichtigt dabei immer die 
anfangs aufgestellte Leitfrage! Tipp: Es bietet sich an, zunächst einzelne Geofaktoren ge-
sondert zu analysieren. Erst in einem weiteren Schritt werden die gewonnenen Aussagen 
zueinander in Beziehung gesetzt. 

Die Ergebnisse zusammentragen
Tragt die Ergebnisse aus der vorherigen Analyse der Geofaktoren anschaulich 

zusammen und visualisiert Wechselwirkungen. Gleicht eure Ergebnisse mit der eingangs 
gestellten Leitfrage ab und ergänzt diese gegebenenfalls. Als Darstellungsform bieten 
sich hier ein Wirkungsgefüge oder eine Concept Map an, die ihr anschaulich präsentieren 
könnt (z. B. als Plakat oder Wandzeitung im Klassenzimmer oder digital). Formuliert ab-
schließend ein Fazit, das die Ergebnisse zusammenfasst und die Leitfrage beantwortet.

Die Ergebnisse re� ektieren
Durch eine (selbst-)kritische Überprüfung der verwendeten Quellen, Methoden 

und sonstigen Hilfsmittel deckt ihr mögliche inhaltliche Lücken der Analyse auf und 
schließt diese ab.

1

2

3

4

5

Wir analysieren Chile!
Geographische Räume werden durch eine Vielzahl von Geofaktoren (Klima, Boden, Relief 
usw.) geprägt. Mithilfe einer systematischen Raumanalyse können diese Einzelaspekte 
zunächst untersucht und ihre Vernetzungen untereinander herausgearbeitet werden. 
Auf dieser Grundlage lassen sich die Charakteristika eines Raumes erkennen und er-
klären. In diesem Fall bedeutet das: Was macht Chile aus? Welche Merkmale und 
besonderen Eigenschaften weist dieses Land auf? Welche Zusammenhänge bestehen 
zwischen Mensch und Umwelt? usw.
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Abb. 3: Eindrücke von Chile 

© Sören-Kristian Berger 

 
 

Kategorie 
Rang 

Ökonomische Freiheit 
  7 von 179 

Wettbewerbsfähigkeit 
33 von 142 

Korruptionsindex 
26 von 182 

Geschlechtergleichheit 
46 von 135 

Lebenswerter Ort  

Santiago de Chile (2. Platz in 

Lateinamerika) 

Entwicklung des Abenteuertourismus 
  3 von 163 

The Global Innovation Index (Innovationsindex) 2019 51 von 129 

Globaler Index für Ernährungssicherheit 2019 
25 von 113 

The Global Information Technology Report 2012 39 von 142 

Tab. 3: Chiles Position in internationalen Rankings 

Quelle: eigene Zusammenstellung nach verschiedenen Quellen, unter anderem Gobierno de Chile: Chile – Estrategia Nacional de Turismo 2012–2020

Tatio Geysir (höchstgelegenes Geysirfeld der Welt) Hauptstraße in San Pedro de Atacama 

Santiago de Chile 
Valle de la Muerte (Todestal) in der Atacamawüste 

Lagunas Altiplánicas (Atacama) Delfine auf einer Bootsfahrt zur Isla Damas 
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Ein großes touristisches Potenzial liegt für Chile im 

Ausbau des Abenteuertourismus. Im November 

2019 wurde Chile zum vierten Mal in Folge bei den 

World Travel Awards (WTA) als weltweit „Bestes 

Abenteuer-Reiseziel“ ausgezeichnet. Eingebettet 
5 

zwischen Anden und Pazifik, bietet Chile als Land 

der Vielfalt enorme landschaftliche und klimatische 

Kontraste und beeindruckt mit 2.900 Vulkanen, 376 

Seen und Lagunen und 41 Nationalparks. Außerdem 

befinden sich 76 Prozent aller Gletscher Südameri-
10 

kas auf chilenischem Territorium. Die vielfältige Na-

tur von der Wüste bis ins Eis bietet optimale Voraus-

setzungen für Abenteurer sowie für den Amateur- 

und Profisport. 

Zur internationalen Positionierung Chiles als Desti-
15 

nation für Abenteuertourismus hat die Fundación 

Imagen de Chile gemeinsam mit dem Sportministe-

rium, der Unterstaatssekretärin für Tourismus, 

Mónica Zalaquett, und dem Nationalen Touris-

musamt SERNATUR die internationale Kampagne 
20 

„Welcome to Adventure Tourism“ ins Leben geru-

fen. In der Social-Media-Kampagne bewerben chile-

nische Athleten verschiedener Sportdisziplinen die 

Destination mit ihren einzigartigen Landschaften 

und ihrer besonderen Geographie. 
25 

„Wir sind überzeugt, dass Chile beste Voraussetzun-

gen für Abenteuertouristen aus aller Welt bietet. Wir 

sind als Abenteuer- und Naturreiseziel weltweit füh-

rend, und wir haben ein qualitativ hochwertiges und 

nachhaltiges Tourismusangebot auf die Beine ge-
30 

stellt“, betont Andrea Wolleter, Direktorin von  

SERNATUR. 

Darüber hinaus stehen 2020 ganz besondere Ereig-

nisse an: Chile feiert im Oktober 500 Jahre seit der 

Entdeckung der Meerenge Magellanstraße im Okto-
35 

ber 1520 durch Kapitän Fernando de Magallanes und 

seine Besatzung. Die Entdeckung ermöglichte die 

Verbindung der Seewege und damit die erste Welt-

umrundung. 

__________________________________ 

Text 2: Abenteuertourismus made in Chile 

aus: https://www.touristiknews.de/positive-entwicklung-des-tourismus-aus-europa-chile-auf-der-itb-2020-32120.html © KPRN network GmbH 

 
 

 
2020 möchte Chile sich vor allem dem Ausbau des 

Abenteuertourismus und des nachhaltigen Touris-

mus widmen. Der Fokus liegt auf der Bewerbung 

von Natur- und Abenteuererlebnissen in den Natio-

nalparks auf der 2017 gegründeten Ruta de los 
5 

Parques de la Patagonia, auf der Pazifikinsel Chiloé 

und in der Region Araucanía sowie auf Rapa Nui und 

im Elqui-Tal sowie in San Pedro de Atacama im Nor-

den. Aber auch die Weiterentwicklung der Nischen-

segmente Weintourismus, Astrotourismus und Gas-
10 

tronomietourismus stehen weiterhin im Fokus der 

touristischen Strategie Chiles. 

Darüber hinaus beabsichtigt Chile, im Rahmen sei-

ner nachhaltigen touristischen Entwicklung den Aus-

bau des indigenen Tourismus zu fördern. Derzeit gibt 
15 

es 526 einheimische Initiativen aus verschiedenen 

ethnischen Gruppen, die in der National Association 

of Indigenous Tourism (ANTI) organisiert sind. Das 

Nationale Tourismusamt SERNATUR sowie die 

Unterstaatssekretärin für Tourismus unterstützen ge-
20 

meinsam mit der Nationalen Körperschaft für indi-

gene Entwicklung CONADI (Corporación Nacional 

de Desarrollo Indígena) verschiedene dieser Initiati-

ven. Gegenwärtig gibt es zwölf indigene Reiseveran-

stalter in Chile, wie beispielsweise Trekking 
25 

Aymara, Altiplanic Spirit im Norden sowie Akucha 

in Santiago sowie Budi Lafken Mapu, Rutas Ancest-

rales Araucarias im Süden und Kellón Indómito auf 

Chiloé. Im April 2021 findet in der Hauptstadt der 

Araucanía, Temuco, die dritte Konferenz zum indi-
30 

genen Tourismus in der Region Asien – Pazifik 

(PAICT 2021) statt. 

_________________________________ 

Text 3: Ausbau des indigenen Tourismus  

aus: https://www.touristiknews.de/positive-entwicklung-des-tourismus-aus-europa-chile-auf-der-itb-2020-32120.html © KPRN network GmbH
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Auf der Suche nach Standorten für Riesenteleskope (2) 

 

 
Abb. 1: Südamerika: Jahresniederschläge 
aus: Haack Weltatlas, Ausgabe Niedersachsen und Bremen: Jahresniederschläge Südamerika, ISBN 978-3-12-828651-8, S. 213/2 © Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2015 

 

 
 
Küsten- bzw. Nebelwüsten befinden sich an den Westseiten der Kontinente. Entscheidende Entstehungsbedin-
gungen sind kalte Meeresströmungen und der Südost-Passat. Es entsteht so eine Inversionsschicht, eine Tem-
peraturumkehrschicht, die diese Wüsten zu den trockensten der Erde macht.  

Abb. 2: Die Entstehung von Küstenwüsten 
Quelle: eigene Darstellung 
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Auf der Suche nach Standorten für Riesenteleskope (1) 

Es scheint ein Widerspruch zu sein, dass in Chile die besten Standorte für Riesenteleskope zu finden sind. 
Ausgerechnet in der Nähe zum Pazifik, wo man große Niederschlagsmengen vermuten müsste, befindet sich 
eine der trockensten Wüsten der Erde. Warum gibt es ausgerechnet in der Atacamawüste prädestinierte Rie-
senteleskopstandorte? 

1. Beschreibe die Lage der Anden und der Atacamawüste in Südamerika mithilfe  
eines Atlas. 

2. Erkläre die Entstehung der Atacama-Küstenwüste. 

3. Beurteile die Standortbedingungen für optische Großteleskope in Chile. 
 
 
Die Astronomen und Astrophysiker sitzen tagsüber 
im Hauptquartier der Europäischen Südsternwarte 
(ESO) in München-Graching vor ihren Computern. 
Sie beobachten den Südsternhimmel. Die Beobach-
tungsinstrumente, die ihnen diesen Einblick ins Uni-5 

versum geben, stehen in der Atacamawüste, z. B. in 
2.635 m Höhe auf dem Berg Cerro Paranal in den 
Anden. Die Rede ist vom Paranal-Observatorium, 
dem Standort des Very Large Telescope, mit dem die 
Wissenschaftler 1998 das „First Light“ erhielten. 10 

(Als „First Light“ wird der Augenblick bezeichnet, 
in dem zum ersten Mal Licht eines Gestirns auf den 
Spiegel oder die Linse eines neuen Teleskops fällt.) 
Nach langen Recherchen wurde in den 1990er-Jah-
ren dieser Standort für die vier 8,2-Meter-Spiegel- 15 

teleskope des Paranal-Observatoriums auserkoren, 
130 km südlich der Stadt Antofagasta und nur 12 km 
vom Pazifik entfernt. An diesem Ort ergeben sich für 
die Astronomen beste Bedingungen für den Einsatz 
der Großteleskope. Der nahe kalte Humboldtstrom 20 

und der Südostpassat, der über die Anden kommt, 
sorgen für einen der trockensten Standorte überhaupt 
auf der Erde. Die Atacama ist eine Küsten- bzw. Ne-
belwüste. Ablandige Winde treiben wärmeres Was-
ser von Chiles Küste weg und kaltes Tiefenwasser 25 

kann so an die Pazifikoberfläche nachströmen. Mit 
der Luftabkühlung über dem kalten Küstenwasser 

steigt die relative Luftfeuchtigkeit. Zwischen der ab-
sinkenden trockenen, sich erwärmenden Luft von 
den Anden und der darunterliegenden kühleren Mee-30 

resluft kommt es so zur Ausbildung einer Inversions-
schicht, die die Wolkenbildung verhindert. Es ent-
steht höchstens eine Hochnebeldecke in 700 bis 
1.000 m Höhe. 
Der Westhang der Anden bildet hier eine scharfe Kli-35 

magrenze. Die feuchten Luftmassen von der Ostseite 
der Anden schaffen es nicht auf die Westseite über 
die fast 7.000 m hohen Andengipfel, sodass auf der 
Westseite ausgeprägte Wolkenarmut und ein extre-
mes Strahlungsklima vorherrschen. Die Luft besitzt 40 

hier einen extrem niedrigen Wasserdampfgehalt, was 
für astronomische Beobachtungen besonders im In-
frarotbereich ideal ist.  
An 350 Tagen ist der Himmel hier wolkenlos und 
niederschlagsfrei. Die Jahresniederschlagswerte be-45 

tragen für Antofagasta 7,7 mm und für Arica, eine 
Stadt nördlich der Sternwarte, sogar weniger als 
0,7 mm. In 2.635 m Höhe ist die Luft dünn und ruhig 
mit nur geringen Luftbewegungen und Turbulenzen. 
Es gibt so gut wie keine Lichtverschmutzung, denn 50 

Siedlungen, Industrieanlagen und Hauptverkehrs-
wege sind weit entfernt. Diese extremen Bedingun-
gen garantieren maximale Beobachtungsergebnisse 
für die Astronomen.

____________________________________ 
Text: Das Paranal-Observatorium in Chile 
Quelle: eigener Text 
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Riesenteleskope – wofür werden sie gebraucht? (2) 
 
Mit dem Einsatz der Riesenteleskope verfolgt die Wissenschaft anspruchsvolle Forschungsziele, zum Beispiel die Erkundung unseres Sternensystems Milchstraße, anderer Galaxien außerhalb der Milch-straße, von Exoplaneten, Galaxienhaufen, Meteoren, 

5 

Gammablitzen, Nebeln und Schwarzen Löchern. Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler untersu-chen mit Großteleskopen auch die chemische Zu-sammensetzung von Kometen, die wahrscheinlich das Wasser oder sogar das Leben auf die Erde ge-
10 

bracht haben. Entfernte Nebelstrukturen, wie bei-spielsweise der Orionnebel, sind oft Geburtsstätten 

von Sternen. Durch ihre Beobachtung mit Riesen- teleskopen erfahren die Astrophysiker Fakten über Entstehung und Entwicklung der Sterne und damit 
15 

auch unserer Sonne. Riesenteleskope bieten die Möglichkeit, außerirdisches Leben zu suchen. Ihre Reichweite gestattet heute sogar, in die Regionen des Alls zu blicken, in denen vermutlich das Universum entstand. Viele galaktische und extragalaktische Ob-
20 

jekte, die unbekannt waren, konnten durch sie ent-deckt werden. All diese Einblicke in die Tiefen des Universums tragen nicht zuletzt dazu bei, die Exis-tenz des Menschen im Weltall zu erklären. 
_________________________________ Text 2: Vom Nutzen der Riesenteleskope Quelle: eigener Text 

 
 
 

  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1–3: Terrestrisches Spiegelteleskop Extremely Large Telescope auf dem Cerro Armazones in Chile; terrestrisches  
Radioteleskop in Effelsberg, Deutschland; Hubble-Weltraumteleskop  Quellen: © imago images/ZUMA Press; © imago images/Leemage; © imago images/Leemage 
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Riesenteleskope – wofür werden sie gebraucht? (3) 
 

 
Abb. 4: Das elektromagnetische Spektrum und „atmosphärische Fenster“  Quelle: Joachim Herrmann: dtv-Atlas Astronomie. Graphische Gestaltung der Abbildungen: Harald und Ruth Bukor  
© 1973 Deutscher Taschenbuch Verlag GmbH & Co. KG, München 
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Riesenteleskope – wofür werden sie gebraucht? (1) 

Elf der dreißig größten terrestrischen optischen Teleskope für tiefere Einblicke in das Universum stehen  

derzeit in Chile. Sie haben mittlerweile einen Spiegeldurchmesser von bis zu zehn Metern. Welche Arten  

von Fernrohren nutzen die Astronomen und was beobachten sie mit diesen Großgeräten? 

1. Beschreibe Arten astronomischer Großteleskope. 

2. Erkläre die Bedeutung des elektromagnetischen Spektrums und seiner Bereiche für  

astronomische Beobachtungen von der Erdoberfläche aus. 

3. Erläutere den Nutzen von Großteleskopen. 

 
 
 
Im Jahr 1609 nutzte erstmals ein Mensch, Galileo 

Galilei, das gerade erfundene Fernrohr zu astronomi-

schen Beobachtungen. Er sah Krater auf dem Mond 

und die Phasen der Venus. Seine Entdeckung der vier 

hellen Jupitermonde bestätigte das damals revolutio-

5 

näre heliozentrische Weltbild des Kopernikus. 

Heute stehen die Astronomen und Astrophysiker vor 

ganz anderen Herausforderungen. Sie blicken bereits 

13,7 Milliarden Jahre zurück in die Vergangenheit zu 

dem Punkt, an dem aus einer Singularität, damals 

10 

durch den „Big Bang“, den Urknall, unser Weltraum 

entstand. Dazu reicht jedoch nicht mehr Galileos 

Fernrohr. Die heutigen modernen Teleskope haben 

Spiegel von mehreren Metern Durchmesser – und sie 

werden immer größer. 
15 

Um Spiegelteleskope von dieser Größe wirksam ein-

zusetzen, werden besondere Standorte mit Wolken-

losigkeit, dünner Atmosphäre und geringer Luftver-

schmutzung benötigt. Diese Standorte sind zum Bei-

spiel in der Atacamawüste in Chile zu finden.  

20 

Mit den Riesenteleskopen beobachten die Astrono-

men unter anderem im sichtbaren Bereich des elek-

tromagnetischen Spektrums, also im Bereich des 

sichtbaren Lichtes. Eine andere Möglichkeit, von der 

Erdoberfläche aus zu beobachten, sind die Radio- 

25 

teleskope, die das sogenannte „Radiofenster“ der 

Erdatmosphäre, den Bereich der Radiostrahlung, 

nutzen. Bei beiden Strahlungsarten erreichen die 

Wellen mit nur geringen Verlusten die Erdoberfläche 

und werden in der Atmosphäre nicht vollständig ab-

30 

sorbiert, wie die Strahlung der anderen Wellenberei-

che des elektromagnetischen Spektrums.  

Auch im Anden-Hochgebirge stört natürlich die At-

mosphäre die astronomischen Beobachtungen, weil 

sie immer noch wie ein leichter Schleier wirkt. Des-

35 

halb gibt es Weltraumteleskope, die sich auf kosmi-

schen Plattformen wie auf Satelliten, Sonden oder 

Raumschiffen befinden und von der Erdumlaufbahn 

oder in weiterer Entfernung von der Erde astrono-

mische Beobachtungen realisieren. 
40 

Aufnahmen von unschätzbarem Wert für die astro-

nomische Forschung bringt den Wissenschaftlerin-

nen und Wissenschaftlern zum Beispiel seit 1990 das 

Hubble Space Teleskop (HST). Hier im freien Welt-

raum gibt es keine störende und verschleiernde At-

45 

mosphäre mehr. Weitere Weltraumteleskope tragen 

die Namen Spitzer, CoRot, Kepler, Gaia, TESS und 

CHEOPS. In den 2020er-Jahren sind die Teleskope 

PLATO und Ariel sowie das James-Webb-Teleskop 

für den Einsatz im Weltraum geplant. Jedoch können 

50 

diese noch nicht die großen Spiegeldurchmesser von 

optischen Riesenteleskopen auf der Erde erreichen, 

da die Nutzlast für einen Flug in eine Erdumlaufbahn 

zu groß wäre. So ergänzen sich die verschiedenen 

Teleskoparten bei der Erforschung des Weltraums.  

55 

_____________________________________________ 

Text 1: Die modernen Riesenteleskope der Astronomen 

Quelle: eigener Text
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Abb. 3: Entwicklungen 

© Forschungsstelle für Energiewirtschaft 

 

  

 

 

 
Abb. 4–6: Landschaft und Abbau/Lithiumgewinnung 

Quellen: © istock.com/daboost; © picture alliance/REUTERS | IVAN ALVARADO; © picture alliance/REUTERS | IVAN ALVARADO 
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Superfood Avocado – Chiles „grünes Gold“? 

1. Beantwortet die Frage: Ist die Avocado Chiles „grünes Gold“?  

Überlegt euch auch Handlungsmöglichkeiten. 

2. Erstellt ein Video, eine Präsentation oder ein Plakat und bringt eure Meinung darin  

zum Ausdruck. 

3. Präsentiert eure Arbeiten im Plenum. 

 
 
 
Hinweise zum Vorgehen 

– Überlegt euch zuerst die Meinung, die ihr darstellen wollt. 

– Strukturiert eure Ideen und macht eine Skizze, die euch bei der Umsetzung unterstützt. 

– Macht euch mit der Anwendung oder App vertraut, die ihr nutzen wollt: 

o für Videos: MovieMaker (Windows) oder iMovie (iOS) 

o für Präsentationen: PowerPoint 

o für Plakate: PowerPoint oder easel.ly  

– Sucht Fotos, Karten, Grafiken und Diagramme, mit denen ihr eure Aussagen belegen 

könnt. Achtet darauf, dass sie groß genug abgebildet sind. 
 
 
 
 

Für Videos: 
• Achtet auf Töne und Musik. 

• Nutzt, wenn möglich, eure eigene Stimme im Video. 

• Testet euer Video vorher aus. 

Für Präsentationen: 

• Baut Videos in eure Präsentation mit ein. 

• Achtet auf angenehme Farben, Schriftarten und -größen. 

• Übt das Präsentieren. 

Für Plakate: 
• Achtet auf stimmige Farben, Schriftarten und -größen. 

• Übt das Vorstellen des Plakates. 

Name:  
 Datum:  
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Informationsblatt Avocado  

 
 
 
 
 
 
 
 

Name 
Avocado, früher auch als Avocadobirne, Alligator-

birne oder Butterfrucht bezeichnet 

Botanische Einordnung Familie der beerenartigen Lorbeergewächse 

Herkunft 
Tropischer Regenwald Mittelamerikas:  

Mexiko, Panama 

Heutige Anbaugebiete Tropen und Subtropen: Südafrika, Israel, Kalifornien 

(USA), Chile, Kolumbien, Peru, Spanien, Australien 

Anbau 
Plantagenanbau, Bewässerung notwendig 

Aussehen und Merkmale Baum: strauchartig, wächst schnell, mittelgroße 

Blätter, bis zu 20 Meter hoch; Blüten: gelb bis 

grün; Früchte: Schale: runzelig bis glatt, Farbe  

außen: dunkelgrün bis schwarz, Fruchtfleisch: gelb 

bis braun, fetthaltig, Kern: golfballgroß, braun 

Ernte 
werden unreif gepflückt, reifen auf Transport nach 

Sorten 
über 400 kultivierte Sorten: in Deutschland und 

Frankreich hauptsächlich Fuerte, in den USA Hass 

Handel und Konsum Haupterzeugerländer: Mexiko, Peru, Chile, USA, 

Kolumbien, Brasilien, Kenia, Venezuela 

Hauptimportländer: USA, Niederlande, Großbritan-

nien, Deutschland, Spanien 

Probleme 
Ökonomische Probleme: Wirtschaftsstruktur der 

Länder mit Avocadoanbau (insbesondere Chile, 

Peru, Kolumbien) ist einseitig auf Avocados ausge-

richtet, hoher Konkurrenzkampf der Betriebe 

Ökologische Probleme: Avocadoanbau verbraucht 

viel Wasser, das in den Subtropen sehr wertvoll ist 

und in Chile mit Nutzungsrechten eingekauft wer-

den muss, Diversität des Ökosystems geht verloren, 

da Avocadoanbau gewinnbringend ist 

Soziale Probleme: arme Menschen und Kleinbauern 

können sich das Wasser nicht mehr leisten, Proteste 

 

Avocadosprössling 
reife Avocado 

3

Name:  
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Mystery zum Avocadoanbau in Chile (1) 
Pedro und Augustin schuften hart auf der Plantage, so wie jeden Tag. Es ist warm und es hat schon länger nicht 
mehr richtig geregnet. Viele ihrer Bäume sind vertrocknet und der Fluss führt seit mehreren Monaten kein 
Wasser mehr. Wenn sie aber hinüber zu ihrem Nachbarn Emmanuel schauen, so sind seine Bäume sattgrün 
und die Früchte sehen saftig und reif aus. Paula liebt Guacamole – am liebsten zu ihren Nachos oder auf dem Toast. Heute steht ein Grillfest bei den 
Nachbarn an. Das will sie auf keinen Fall verpassen und kauft noch schnell alle Zutaten für ihr Lieblingsrezept. 
Als sie in den Supermarkt kommt, sieht sie die vielen Zeitungen am Kiosk liegen: Chile im Ausnahmezustand – 
Zehn Demonstranten sterben bei Massenprotesten. „Oh Mensch!“, denkt Paula, „Diese Region kommt auch 
nie zur Ruhe.“ 
 
Mystery-Leitfrage: 
Was haben die vertrockneten Felder von Pedro und Augustin, die Unruhen in Chile und  
Paulas Guacamole miteinander zu tun?  

1. Lest die einleitende Erzählung und überlegt euch eine erste mögliche Antwort auf die 
Leitfrage. Notiert sie auf einem Blatt Papier. 

2. Zieht nun einzeln und nacheinander eine Karte vom Stapel und lest sie vor. Klärt unbe-
kannte Begriffe und legt die Karten vor euch aus. 

3. Bringt die Informationskarten entsprechend ihrer Aussagen in eine Ordnung. 4. Gestaltet, ausgehend von euren Informationen, ein Wirkungsgefüge auf einem großen 
Blatt Papier. 

5. Formuliert eine kurze Antwort auf die Leitfrage. Bezieht die gewonnenen Informationen 
mit ein. Begründet eure Antwort, indem ihr die Zusammenhänge erläutert. 6. Diskutiert über den Avocadoanbau in Petorca.  

 

Pedro und Augustin leben  
in Chincolo. 

Die Zutaten für eine Guacamole 
sind: 2 Avocados, 3 Tomaten,  
1 Zwiebel, 4 Löffel Joghurt  

und etwas Salz. 

Paula geht in die 10. Klasse des 
Goethe-Gymnasiums in Frankfurt. 

Chincolo liegt in der chilenischen 
Provinz Petorca. 

Paula ist 16 Jahre alt. Petorca ist das Zentrum  
des Avocadoanbaus in Chile. 
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